
Gemeinderatssitzung
Am Mittwoch, 26. Oktober 2011, findet um 20.00 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses Warthausen eine öffentliche Gemein-
deratssitzung statt, zu der freundlich eingeladen wird.

Tagesordnung:
1. Bauvorhaben

a) Sanierung Kindertagesstätte „Sternschnuppe“ in Ober-
höfen
- Vorstellung der Entwurfsplanung
- Kostenaufstellung

b) Anbau Kinderkrippe an die Kindertagesstätte „Schloss -
gut“ in Warthausen
- Vorstellung der Entwurfsplanung
- Kostenaufstellung

2. Baugebiet „Schlossgut II“, 3. und 4. Bauabschnitt, Warthau-
sen
- Billigung des Planentwurfs mit Begründung sowie Ausle-

gungsbeschluss nach § 3 Abs. 2 BauGB
3. Verschiedenes

Die Sitzungsunterlagen können beim Bürgermeisteramt im Zim-
mer 11 eingesehen werden.

Kurzbericht
über die Sitzung des Gemeinderats

am 17. Oktober 2011
1. Blutspenderehrung

Bürgermeister Jautz begrüßte die erschienenen Blutspender
und dankte ihnen für ihre stete Bereitschaft, Blut zu spenden.
Thomas Schilling, Bereitschaftsleiter des DRK-Kreisverbands

Biberach, sprach den Spendern den Dank des Roten Kreuzes
aus. Beim Blutspenden sei der Kreis Biberach weit vorne, die
Bürger würden das Blutspenden sehr ernst nehmen.

Für zehn Mal Blutspenden wurde
- Hermann Ebenhoch
- Beate Halm
- Franz Heckenberger
- Josefine Heckenberger
- Anton Kloos
- Johannes Reklau jun.
- Christian Restle
- Hansdieter Schlanser
mit der Ehrennadel in Gold, einer Urkunde und einem Weinprä-
sent der Gemeinde geehrt.

Für 25 Mal Blutspenden wurde
- Robert Bopp
- Rocco Böttcher
- Michael Oßwald
- Margot Pfänder
- Tanja Reklau
mit der Ehrennadel in Gold mit goldenem Lorbeerkranz und ein-
gravierter Spendenzahl 25, einer Urkunde, einem Weinpräsent
und einem Essensgutschein, geehrt.

Für 50 Mal Blutspenden wurde
- Karin Bruska
- Helmut Dorn
- Stefan Franke
- Alfred Liebhardt
- Frank Oelmaier
mit der Ehrennadel in Gold mit goldenem Eichenkranz und ein-
gravierter Spendenzahl 50, einer Urkunde, einem Weinpräsent
und einem Essensgutschein geehrt.

Für 75 Mal Blutspenden wurde
- Ernst Klaiber
mit der Ehrennadel in Gold mit goldenem Eichenkranz und ein-
gravierter Spendenzahl 75, einer Urkunde, einem Weinpräsent
und einem Essensgutschein geehrt.

Alle Blutspender wurden seitens des Gemeinderats mit großem
Applaus bedacht.

2. Winterdienst
Verabschiedung von Herrn Kuhn
Aufgrund der Abwesenheit von Herrn Kuhn konnte die Verab-
schiedung nicht im Rahmen der Gemeinderatssitzung stattfinden.
Bürgermeister Jautz besucht Herrn Kuhn an seinem Wohnort.
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3. Bebauungsplan „Schlossgut“, 2. Änderung
- Änderung im Verfahren nach § 2 BauGB
Hauptamtsleiterin Kästle erklärte, dass die zweite Änderung des
Bebauungsplans „Schlossgut“ notwendig wird, damit eine recht-
lich geordnete Bebauung im Bereich der Kindertagesstätte
Schlossgut erfolgen kann.
Der Gemeinderat stimmte mehrheitlich dem Änderungsbe-
schluss sowie der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und
der Behörden zu.

4. Bebauungsplan „Schlossgut II“, 3. und 4. Bauabschnitt
- Vorstellung des Textteils und des Lageplans
Ingenieur Erwin Schmid stellte anhand der Power-Point-Präsen-
tation den Lageplan sowie den Textteil für den Bebauungsplan
„Schlossgut II“, 3. und 4. Bauabschnitt vor. Nach einer intensiven
Diskussion stimmte der Gemeinderat mehrheitlich dem Textteil
und dem Lageplan mit einigen Änderungen zu.

5. Volksabstimmung am 27. November 2011
- Zustimmung zu außerplanmäßigen Ausgaben
Hauptamtsleiterin Kästle erklärte, dass derzeit die ehrenamtliche
Aufwandsentschädigungssatzung für die Volksabstimmung am
27. November 2011 keine Anwendung finden würde. Aus diesem
Grunde stimmte der Gemeinderat einstimmig den außerplan-
mäßigen Ausgaben zu.

6. Verschiedenes
a) Fortschreibung des Regionalplans Donau/Iller 
– „Vorrangflächen für Windkraft“
Bürgermeister Jautz erklärte, dass derzeit die Regionalpläne
fortgeschrieben werden. Beim Regionalplan Donau/Iller kommt
die Besonderheit des Staatsvertrags zwischen Baden-Württem-
berg und Bayern hinzu.

b) Klardigital – Info zum Fernsehempfang
Bürgermeister Jautz erklärte, dass Klardigital mitgeteilt habe,
dass der analoge Satellitenempfang zum 30. April 2012 abge-
schaltet wird. Ab dem Datum werden digitale Empfangsgeräte
benötigt.

c) Breitbandversorgung
Bürgermeister Jautz teilte mit, dass mit e.wa riss Netze GmbH
mehrere Abstimmungsgespräche stattgefunden haben und bis
zur Novembersitzung noch weitere Gespräche stattfinden wer-
den. Herr Preiß und Herr Herrmann von e.wa riss Netze GmbH
werden im November den Sachstandsbericht im Gemeinderat
vorstellen.

d) Aktion „Tätiger Umweltschutz“
Bürgermeister Jautz teilte dem Gemeinderat mit, dass die Verei-
ne und die Schule zur Teilnahme an der Aktion aufgerufen wor-
den sind. Der TSV Warthausen hat sich bereits zurückgemeldet.
Die Aktion findet am 29. Oktober  und 05. November 2011 satt.
Bauhofleiter Mohr hat bereits einige Maßnahmen zusammenge-
stellt. Bürgermeister Jautz lud auch die Gemeinderäte zur Mithil-
fe ein.

e) Gruß und Dank von Bürgermeister Pohlers
Bürgermeister Jautz überbrachte den Dank von Bürgermeister
Pohlers aus Waldenburg für das gelungene Partnerschaftswo-
chenende.

f) Aufstellen von Großskulpturen
Bürgermeister Jautz bedankte sich bei Gemeinderat Richard
Matzenmiller für den Transport und das Aufstellen der vier
Kunstwerke von Jürgen Knubben. Am Sonntag, den 06. Novem-
ber 2011, wird um 15.00 Uhr die Vernissage zu diesen Kunst-
werken stattfinden.

g) Gemeindeverbindungsweg Oberhöfen–Mettenberg
Aus der Mitte des Gemeinderats wurde der schlechte Zustand
der Gemeindeverbindungsstraße Oberhöfen-Mettenberg be -

mängelt und die Bitte vorgetragen, die Straße an den entspre-
chenden Stellen auszubessern.

h) Verschiebung der Gemeinderatssitzung am 26. Oktober
2011 auf 20.00 Uhr
Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich, den Beginn der
Gemeinderatssitzung am 26. Oktober 2011 von 19.00 Uhr auf
20.00 Uhr zu verschieben.

i) Belegung Gemeindehaus Oberhöfen
Seitens des Gemeinderats wurde nachgefragt, ob alle Gruppen,
die derzeit das Gemeindehaus Oberhöfen belegen, einen Aus-
weichplatz während der Belegung durch die Kindertagesstätte
Sternschnuppe hätten.

Bürgermeister Jautz erklärte, dass bis auf eine Gruppe alle
Gruppen einen Ausweichplatz erhalten hätten.

Freundschaftsvereinbarung mit Waldenburg
Anlässlich der Partnerschaftsfeier vom 01. bis 03. Oktober 2011
wurde in Waldenburg (Sachsen) die Freundschaft zwischen bei-
den Kommunen durch eine Freundschaftsvereinbarung neu
beurkundet. Bürgermeister Jautz hatte in Begleitung der Dele-
gation aus Warthausen zusammen mit seinem Amtskollegen
Pohlers die bestehende Freundschaft und Partnerschaft erneu-
ert und offiziell unterzeichnet. Der feierliche Akt fand am Abend
des 01. Oktober 2011 vor dem Waldenburger Rathaus statt.
Der Text der Freundschaftsvereinbarung zwischen Warthausen
und der Stadt Waldenburg (Sachsen) lautet:

Wir hoffen, dass die bestehenden Verbindungen in Zukunft von
den Bürgern der beiden Kommunen mit getragen werden. Die
Gemeinde will die Beziehungen und den Ausbau der Beziehun-
gen fördern und gleichzeitig die Unterstützung zusichern.
Wolfgang Jautz
Bürgermeister

„Voll“ im Trend – Ursachen und Auswirkungen
des Alkoholkonsums
Vortrag im Heggelinhaus Warthausen
Im März 2009 führte die Gemeinde Warthausen in Zusammen-
arbeit mit der kath. Kirchengemeinde und dem kommunalen
Präventionspakt im Landkreis Biberach „KOMM“ eine Jugend-
veranstaltung „Es geht um Dich“ durch. Ziel dieser Veranstaltung
war es, die Jugendlichen für das Problem des Alkoholkonsums
zu sensibilisieren. 
An diese Veranstaltung möchten wir nunmehr anknüpfen und
bieten in Zusammenarbeit mit dem „KOMM“ einen Informations-
abend am
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„Getragen von hoher Verantwortung und nach sorgfältiger
Prüfung gehen die Gemeinderäte von Warthausen und die
Stadträte von Waldenburg davon aus, die in der Freund-
schaftsvereinbarung vom 03. Oktober 1991 gestellten Aufga-
ben bisher erfüllt zu haben.

Es gibt keinen Zweifel, die Freundschaft zwischen den Bür-
gern der beiden Kommunen lebt auf hohem Niveau.

Erfolg und Geist der 1991 unterzeichneten Vereinbarung
bleibt auch für die nächsten Jahre (Jahrzehnte) Grundlage
des Handelns.
Dennoch bleibt den Jugendaustausch besonderes Augen-
merk zu schenken.

Beide Kommunen verpflichten sich auf gutem Fundament die
Zusammenarbeit in hoher Qualität fortzuführen.
Wir sehen darin zugleich auch einen bescheidenen Beitrag
zur Europäischen Einigung.“



Dienstag, 25. Oktober 2011, um 19.00 Uhr, im Heggelinhaus in
Warthausen 
zum Thema „Alkoholkonsum bei Jugendliche und dessen Aus-
wirkungen“ an. 
Dr. Frank Nebbe, Oberarzt am Zentrum für Anästhesiologie und
Leiter des Notarztdienstes der Kliniken des Landkreises Bibe-
rach GmbH, berichtet über seine alltägliche Arbeit. Hauptthema
dieses Abends ist der Alkoholmissbrauch bei Jugendlichen. Er
wird die hieraus resultierenden Gefahren aus akutmedizinscher
Sicht erläutern. 
Erfreulicherweise belegen Studien, dass der regelmäßige Griff
von Jugendlichen zum Alkohol etwas zurückgeht. Alkohol ist
jedoch immer noch das Suchtmittel Nummer eins und leider fal-
len immer wieder die Schlagworte: immer jünger, immer mehr,
immer häufiger und immer härter.
Ansprechen mit dieser Veranstaltung möchten wir alle, die sich
mit diesem Thema auseinandersetzen wollen oder mit dem The-
ma konfrontiert sind. 
Ich persönlich würde mich freuen, möglichst viele Interessierte
im Heggelinhaus begrüßen zu können.
Wolfgang Jautz
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung – 2. Änderung des
Bebauungsplans „Schlossgut“
Der Gemeinderat hat am 17. Oktober 2011 in öffentlicher Sit-
zung beschlossen, den Bebauungsplan „Schlossgut“ gemäß § 2
Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 1 Abs. 8 BauGB zu ändern
und eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs.
1 BauGB durchzuführen.
Für den Planbereich ist das Plankonzept vom 10. Oktober 2011
maßgebend.
Er ergibt sich aus folgendem Kartenausschnitt:

Zweck der Planung
Mit der Änderung des Bebauungsplans sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für die Kindertagesstätte Schloss -
gut geschaffen werden.

Vorgezogene Bürgerbeteiligung
Hiermit wird der Allgemeinheit Gelegenheit gegeben, sich in der
Zeit von Montag, 31. Oktober 2011 bis Mittwoch, 30. November
2011 (je einschließlich) auf dem Rathaus Warthausen, Alte Bibe-

racher Straße 13, 88447 Warthausen, während der jeweiligen
Dienststunden über die Planung zu informieren, sich dazu zu
äußern, bzw. diese mit dem Bürgermeister oder seinem Vertre-
ter zu erörtern. Die interessierte Bürgerschaft wird gebeten, von
dieser Möglichkeit der Mitwirkung an der Änderung des Bebau-
ungsplanes „Schlossgut“ Gebrauch zu machen. 
Warthausen, 21. Oktober 2011
Wolfgang Jautz
Bürgermeister 

Gewerbegebiet Flugplatz in Biberach
Hochwasserrückhaltebecken und Regenwasserbehandlung
Die Stadt Biberach beabsichtigt, das Gewerbegebiet Flugplatz
zu erschließen. Im Rahmen der Erschließung ist die Erstellung
eines offenen Hochwasserrückhaltebeckens (Rückhaltevolumen
54.000 m³) nordöstlich des Gewerbegebietes vor dem Straßen-
damm der L 273 auf den Grundstücken Flst. Nrn. 580, 910,
910/1, 910/2 und 910/5 Gemarkung Birkenhard, Gemeinde
Warthausen, vorgesehen. Zur Herstellung des Hochwasserrück-
haltebeckens wird der Geh- und Radweg auf den Grundstücken
Flst. Nrn. 911 und 910/4 Gemarkung Birkenhard erhöht, ein
Drosselbauwerk in geschlossener Bauweise im Neuweihergra-
ben, Flst. Nr. 580 Gemarkung Biberach, erstellt sowie das anste-
hende Gelände modelliert. Der Drosselabfluss über eine Rohr-
drossel mit DN 450 mm in den Neuweihergraben beträgt max.
930 l/s. Im Zusammenhang mit der Erstellung des Hochwas-
serrückhaltebeckens ist auch die teilweise Umlegung und Neu-
gestaltung des Neuweihergrabens auf den Grundstücken Flst.
Nrn. 1901/2 Gemarkung Biberach sowie 910/1 und 910/2
Gemarkung Birkenhard geplant.
Für diese Maßnahmen hat die Stadt Biberach beim Landratsamt
Biberach die Erteilung einer wasserrechtlichen Planfeststellung
gem. § 68 Abs. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes beantragt.
Weiterhin ist vorgesehen, das Niederschlagwasser des geplan-
ten Gewerbegebietes über den Klärüberlauf des geplanten
Regenklärbeckens bis zu 606 l/s und über den Beckenüberlauf
des Regenklärbeckens bis zu 5.265 l/s beim Grundstück Flst. Nr.
1901/2 Gemarkung Biberach in den umgelegten und in diesem
Bereich verdolten Neuweihergraben einzuleiten.
Für diese Gewässerbenutzung hat die Stadt Biberach beim
Landratsamt Biberach die Erteilung einer gehobenen wasser-
rechtlichen Erlaubnis gem. den §§ 8 Abs. 1 und 15 Abs. 1 des
Wasserhaushaltsgesetzes beantragt.
Die Planunterlagen liegen vom 24. Oktober 2011 bis 23. Novem-
ber 2011, je einschließlich, beim Bürgermeisteramt Warthausen,
Alte Biberacher Straße 13, Zimmer Nr. 7, 88447 Warthausen,
zur Einsichtnahme aus. Einwendungen gegen das Vorhaben
sind bis spätestens zwei Wochen nach Ende der Auslegungsfrist
beim Bürgermeisteramt Warthausen oder beim Landratsamt
Biberach, Wasserwirtschaftsamt, Rollinstraße 9, Zimmer 4.40,
88400 Biberach an der Riß, oder schriftlich oder zur Nieder-
schrift zu erheben. Nicht fristgemäß erhobene Einwendungen
sind ausgeschlossen. Bei Ausbleiben eines Beteiligten an dem
evtl. erforderlichen Erörterungstermin kann auch ohne ihn ver-
handelt werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass
1. mit Ablauf der Einwendungsfrist alle Einwendungen ausge-

schlossen sind, die nicht auf besonderen privatrechtlichen
Titeln beruhen,

2. die Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem
Erörterungstermin durch öffentliche Bekanntmachung
benachrichtigt werden können und die Zustellung der Ent-
scheidung über die Einwendungen durch öffentliche
Bekanntmachung ersetzt werden kann, wenn mehr als 50
Benachrichtigungen oder Zustellungen vorzunehmen sind,

3. nach Ablauf der für Einwendungen bestimmten Frist wegen
nachteiliger Wirkungen der Benutzung Auflagen nur verlangt
werden können, wenn der Betroffene die nachteiligen Wir-
kungen während des Verfahrens nicht voraussehen konnte,

4. nach Ablauf der für Einwendungen bestimmten Frist einge-
hende Anträge auf Erteilung einer Erlaubnis oder einer
Bewilligung in demselben Verfahren nicht berücksichtigt
werden,
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5. wegen nachteiliger Wirkungen einer erlaubten oder bewillig-
ten Benutzung gegen den Inhaber der Bewilligung nur ver-
tragliche Ansprüche geltend gemacht werden können.

Warthausen, 21. Oktober 2011
Wolfgang Jautz
Bürgermeister

Wichtige Informationen zum Fernsehempfang
Ab dem 30. April 2012 ist der analoge Satellitenempfang in
Deutschland Geschichte. Analoge TV-Satellitensignale können
dann nicht mehr empfangen werden. Für die betroffenen Haus-
halte und Liegenschaften, die jetzt noch das analoge Fernsehen
nutzen, bieten sich verschiedene alternative Empfangswege wie
digitaler Satellit (DVB-S), Kabel (analog und digital/DVB-C), digi-
tale Antenne (DVBT: DasÜberall Fernsehen) und Internet-TV
(IPTV) an.
Satellitenhaushalte
Der Umstieg vom analogen Satellitenempfang auf einen digita-
len Verbreitungsweg ist für den Haushalt mit Direktempfang ein-
fach. Bleibt man beim Satellit ist in den meisten Fällen ein Aus-
tausch des Receivers ausreichend. Bei wenigen alten Anlagen
muss eine Umrüstung der Empfangseinheit LNB (Low Noise
Blockconverter) erfolgen.

Haushalte mit Kabelempfang und Kabelnetze
Die Abschaltung der analogen Satellitenversorgung bedeutet für
den Kabelnutzer in der Regel keine Änderung. Viele Kabelnetz-
betreiber werden auch nach dem 30. April 2012 ihren Kunden
analoge und digitale Fernsehprogramme anbieten, damit die
Kunden/Mieter weiter ihren Kabelanschluss wie gewohnt nutzen
können. Die analoge Kabelversorgung kann jedoch beeinträch-
tigt sein, wenn der Kabelnetzbetreiber nicht rechtzeitig die für die
Programmzuführung ins Kabel benötigten Satellitenkopfstellen
umgerüstet hat.
Betreiber von Kabel- oder Gemeinschaftsantennenanlagen mit
eigener Empfangseinrichtung (Headend), die durch den analo-
gen Satelliten versorgt werden, – müssen unabhängig von der
Teilnehmerzahl – ihre Anlagen entsprechend anpassen, wenn
nicht bereits auf die digitale Zuführung umgestellt wurde. Betrei-
ber solcher Anlagen können beispielweise überregionale, regio-
nale, lokale Kabelnetzbetreiber, Wohnbaugesellschaften, Mehr-
familienhausbesitzer, Eigentumswohnanlagen, Hotels, Wohn-
und Altenheime, Krankenhäuser und andere sein.
Nutzer der digitalen Antenne (DVB-T: DasÜberallFernsehen)
und Internet-TV (IPTV) sind von der Umstellung nicht betroffen.
Auch der UKW-Radioempfang ist von der Umstellung nicht
betroffen.
Damit ab dem 30. April 2012 der Fernsehschirm nicht
schwarz bleibt, empfehlen wir allen Betroffenen eine recht-
zeitige Umstellung durchzuführen. Frühzeitiges Handeln
kann zusätzliche Kosten ersparen.
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Videotextseite 198
aller Hauptprogramme, unter www.klardigital.de oder beim
Projektbüro klardigital c/o Die Medienanstalten; Friedrichstraße
60; 10117 Berlin

Brückenbauarbeiten auf der
Donaubahn

Am vierten Wochenende im Oktober 2011 Strecke zwischen
Hausen im Tal und Fridingen (bei Tuttlingen) gesperrt • Züge
werden durch Busse ersetzt
Die Deutsche Bahn führt am Wochenende Samstag, 22. Okto-
ber, und Sonntag, 23. Oktober 2011, weitere Arbeiten an der
Bahnbrücke bei Hausen im Tal auf der Donaubahn (Kursbuch-
strecke 755) durch. Dazu wird der Streckenabschnitt zwischen
Hausen im Tal und Fridingen (bei Tuttlingen) durchgehend
gesperrt, am Samstag, 22. Oktober, und Sonntag, 23. Oktober
2011, wird ein Ersatzverkehr mit Bussen eingerichtet. Die Mit-
nahme von Fahrrädern ist in den Ersatzbussen nicht möglich.
Es kommt zu folgende Änderungen im Zugverkehr:
Strecke Ulm Hbf–Neustadt (Schwarzw)
• Die Interregio-Express (IRE)-Züge von Ulm Hbf nach Neu-

stadt (Schwarzw) fahren bis Sigmaringen planmäßig. Zwi-
schen Sigmaringen und Hausen im Tal verkehren die IRE
einige Minuten vor den planmäßigen Zeiten mit Anschluss in
Hausen im Tal auf einen Ersatzbus nach Fridingen (bei Tutt-
lingen). Dort besteht Anschluss auf den ab Tuttlingen fahr-
planmäßigen Zug in Richtung Neustadt (Schwarzwald). 

• Die Ersatzbusse bedienen den Haltepunkt „Kloster“ in Beuron.
• Fahrgäste mit Fahrziel Singen (Hohentwiel) steigen in

Immendingen auf die entsprechenden Züge um.
• Der Ringzug-Fahrplan der HzL wird auf Grund der Bauar-

beiten leicht angepasst.

Strecke Neustadt (Schwarzw)–Ulm Hbf
• Die IRE-Züge aus Richtung Donaueschingen und Neustadt

(Schwarzw) fahren bis Tuttlingen planmäßig. Zwischen Tutt-
lingen und Fridingen (bei Tuttlingen) verkehren die IRE eini-
ge Minuten vor den planmäßigen Zeiten. In Fridingen (bei
Tuttlingen) besteht Anschluss auf einen Ersatzbus nach
Hausen im Tal. Nach Ankunft in Hausen im Tal besteht
Anschluss auf die verspätet fahrenden Züge in Richtung Sig-
maringen und Ulm Hbf. Ab Riedlingen verkehren die Züge
planmäßig in Richtung Ulm Hbf. 
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• Die Ersatzbusse bedienen den Haltepunkt „Kloster“ in Beuron.
• Der Ringzug-Fahrplan der HzL wird auf Grund der Bauar-

beiten leicht angepasst.

Fahrgäste finden Informationen zu den Änderungen im Zugver-
kehr auf Aushängen an den Bahnhöfen sowie unter
www.bahn.de/bauarbeiten, beim Kundendialog DB Regio
Baden-Württemberg unter der Rufnummer 0711 2092-7087
(montags – freitags, 7.00 Uhr – 20.00 Uhr), unter der Service-
Nummer der Bahn 0180 5 99 66 33 (14 ct/Min aus dem Festnetz,
Tarif bei Mobilfunk max. 42 ct/Min.) und im SWR-Text auf den
Tafeln 528 und 529.
Für die Baumaßnahmen und die auftretenden Beeinträchtigun-
gen bittet die Deutsche Bahn Fahrgäste und Anwohner um Ver-
ständnis. Die Fahrgäste werden gebeten, soweit erforderlich
eine frühere Verbindung zu wählen.

Freiwillige Feuerwehr 
Altersabteilung Warthausen
Wir treffen uns mit Frauen am Mi. 26. Oktober 2011 um 19.00
Uhr im Feuerwehrhaus Warthausen

Unsere Jubilare in dieser Woche

27. Oktober 2011 Frau Ilse Hoffmann
Ringstraße 2
Röhrwangen
85. Geburtstag

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute, Gesundheit und Got tes
Segen! 

Sonntag, 23. Oktober / 18. So.n.Trinitatis (Dreieinigkeitsfest):
9.30 Uhr Röhrwangen: Gottesdienst.

11.00 Uhr Ingerkingen: Gottesdienst mit Taufe von     
Emma Marie Silz (Ingerkingen/Freiburg) und 
Jocelyn Heubaum (Ingerkingen).
(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)

Montag, 24. Oktober          20.00 bis 21.15 Uhr
Das Dritte Gebot: „Du sollst den Feiertag heiligen."
Veranstaltungsreihe zu den 10 Geboten:
Weitere Informationen: siehe unten

Dienstag, 25. Oktober 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC)

Mittwoch, 26. Oktober 
10.00 Uhr Evangelischer Gottesdienst Pflegeheim Schlosspark
14.30 Uhr Seniorenkreis (siehe nachstehend)

Donnerstag, 27. Oktober 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 2 Warthausen (FBS BC)

18.30 Uhr Posaunenchor
19.30 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderates

30. Oktober / Reformationsfest:
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst mit Taufe von     

Carolin Schiebel (Warthausen) und
Jan Alexander Müller (Laupertshausen).
(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)

Hingewiesen und eingeladen wird zu einer Veranstaltungs-
reihe im Oktober und November.
Unter dem Thema „Die Zehn Gebote" wird Pfr. Hans-Dieter
Bosch in die Entstehungsgeschichte der Zehn Gebote einführen.
Mit Beispielen aus Literatur, Film und Musik sollen aktuelle
Bezüge aufgezeigt, Missverständnisse ausgeräumt und neue
Aspekte eröffnet werden. An jedem Abend soll jeweils ein Gebot
ausführlich vorgestellt  und anschließend im Gespräch seine
Bedeutung aufgezeigt werden.
Montag, 24. Oktober 20.00 bis 21.15 Uhr
Das Dritte Gebot: "Du sollst den Feiertag heiligen."
Montag, 7. November 20.00 bis 21.15 Uhr
Das Vierte Gebot: "Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren."
Montag, 14. November 20.00 bis 21.15 Uhr
Das Fünfte Gebot: "Du sollst nicht töten."
Montag, 21. November 20.00 bis 21.15 Uhr
Das Siebte Gebot: "Du sollst nicht stehlen."
(An diesem Gebot wird exemplarisch deutlich, was für die Gebo-
te 6 bis 10 gilt: der Nächste wird geachtet)
Ort: Evang. Bodelschwingh-Gemeindezentrum Warthausen
Eingeladen sind alle Interessierten. Jeder Abend ist in sich abge-
schlossen: So können auch einzelne Themen bzw. Abende aus-
gewählt werden. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Herzliche Einladung an die ganze Gemeinde zum nächsten
evangelischen Gottesdienst im Pflegeheim Schlosspark in Wart-
hausen: am Mittwoch, 26. Oktober um 10.00 Uhr.

Ebenso wird hingewiesen und eingeladen zum nächsten SENI-
ORENKREIS am Mittwoch, den 26. Oktober. Pfr Hans-Dieter
Bosch wird vom einem Konvent in Hermannstadt, Siebenbürgen
berichten. Über viele Jahrhunderte hinweg haben die Sieben-
bürger Sachsen die Landschaft eines großen Teiles von Rumä-
nien mit ihrer Sprache, Kultur und ihren Bauten geprägt. Mit Bil-
dern soll aber nicht nur die Vergangenheit, sondern auch die
Gegenwart dargestellt werden. Der Seniorenkreis findet am Mitt-
woch, 26. Oktober  um 14.30 Uhr statt. Es wird zum Vortrag,
Gespräch, zu Kaffee und Kuchen eingeladen. Wenn Sie uns
einen Hinweis geben, dann holen wir sie mit dem Pkw ab: Pfarr -
amt 07351 - 13 9 14.

125 Jahre Schwesternstation – Wie alles
begonnen hat (nach einer Predigt von Pfarrer
Weber vom 21.09.1986)

In den 80-er Jahren des 19. Jahrhunderts setzte auf Initiative
des damaligen Pfarrers Johannes Stehrer die Bemühung ein, in
der Pfarrei Warthausen eine Schwesternstation mit Kleinkinder-
schule zu errichten. Diese Idee schien bei der Bevölkerung
zunächst kein großes Echo gefunden zu haben, denn es wird
berichtet, dass nur durch zähe Werbearbeit die Bereitschaft
geweckt werden konnte, Beiträge zu zeichnen, um den finanzi-
ellen Grundstock zu schaffen für die Verwirklichung der Einrich-
tung. Am 1. März 1885 war es aber dann so weit, dass eine erste
Versammlung gehalten werden konnte. Sie wählte einen Aus-
schuss, der die nötigen Vorarbeiten leisten und die anstehenden
Verhandlungen führen sollte. Neben dem Ortspfarrer und dem
Bürgermeister gehörten ihm an: Richard Freiherr von Koenig
und seine Gemahlin Elisabeth geb. Freiin von Hügel, Brauerei-
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Telefon (07351) 13914,
Fax (07351) 7984

E-Mail: EvangelischeKircheWarthausen@web.de
Seelsorge-Bezirk Warthausen:
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besitzer Albert Neher und dessen Ehefrau Anna, sowie einige
Bürger aus den verschiedenen Ortsteilen der Pfarrei Warthau-
sen. Freiherr von Koenig und Pfarrer Stehrer bemühten sich in
der Folgezeit unermüdlich, auch außerhalb von Warthausen
Spender zu finden, vor allem in den Kreisen des Adels. In der
Chronik werden als solche genannt: König Karl und Königin
Olga Württemberg, Bischof Carl Joseph von Hefele, Großfürstin
Vera von Russland, Erzherzog Ludwig Viktor von Österreich,
Mitglieder der Fürstenhäuser Hohenlohe Waldburg, Neipperg,
Rechberg, Quadt und Königsegg. Wir sehn eine sehr erlauchte
Schar von Spendern. So war schließlich am 1. September 1885
die Summe von 5 862 Reichsmark zusammengekommen. Das
Protektorat über die geplante Einrichtung wurde Elisabeth Freif-
rau von Koenig übertragen. Ihr zu Ehren erhielt die Stiftung dar-
in den Namen “Elisabethenpflege“.
Zunächst war es wichtig, ein Haus zu erwerben, in dem die
Schwestern wohnen und die Kleinkinderschule betrieben wer-
den konnte. Am Fuß des Schlossberges wurde ein solches zum
Kauf angeboten, das einer Familie Kober gehörte. Nach länge-
ren Verhandlungen konnte es im Frühjahr 1886 für 5330 Mark
erworben und anschließend durch einen Umbau zweckentspre-
chend eingerichtet werden. Bei einem zweiten Umbau im Jahre
1894 wurde eine Hauskapelle eingefügt, die allerdings nur so
lange bestehen durfte, wie Ordensschwestern im Hause wohnen
würden.
Gleichzeitig mit dem Kauf des Hauses liefen auch Verhandlun-
gen mit dem Mutterhaus der Barmherzigen Schwestern des hei-
ligen Vinzenz von Paul, damals noch in Schwäbisch Gmünd,
erst seit 1891 in Untermarchtal, um für Warthausen zwei Schwe-
stern zur Besorgung der Kleinkinderschule und der Krankenpfle-
ge zu erhalten. Diese Verhandlungen fanden am 13. Mai 1886 in
einem Gestellungsvertrag ihren Abschluss. Wenige Wochen dar-
auf hielten zwei Ordenschwestern in Begleitung von Superior
von Eisenbarth in Warthausen Einzug, ehrenvoll von Geistlich-
keit Schlossherrschaft und Bürgermeister empfangen. Am Don-
nerstag, dem 1. Juli 1886 fand die Eröffnung der Kleinkinder-
schule und der Krankenpflegestation statt. Von Anfang an ent-
falteten beide Schwestern ein segensreiches Wirken. 64 Kinder
besuchten bereits in den ersten Monaten täglich die Kleinkinder-
schule und die Krankenschwester leistete im 1. Halbjahr 765
Krankenbesuche. Dazu kamen 60 Mädchen, die am „Industrie-
unterricht“ teilnahmen, wie damals die Nähschule genannt wur-
de. Bei solch einer umfangreichen Beanspruchung war bald eine
dritte Ordensschwester nötig, die bereitwillig vom Mutterhaus
zur Verfügung gestellt wurde. Seit diesen Anfängen wirken hier
in Warthausen ununterbochen die Barmherzigen Schwestern
aus Untermarchtal, bis 1970 drei an der Zahl, nunmehr nur noch
zwei Ordensfrauen. Der Segen aus ihrer Arbeit, der in die Pfar-
rei und Gemeinde hineinströmte, ist mit unseren Maßen nicht zu
messen. Die heutige Jubiläumsfeier gibt Gelegenheit, in aller
Öffentlichkeit den Dank auszusprechen, der den Schwestern
des heiligen Vinzenz von Paul für all das Gute gebührt, das sie
hier unzähligen Menschen erwiesen haben.
“Erbarmende Liebe erobert die Welt“ - ist ein Ausspruch des hei-
ligen Vinzenz von Paul. Aus diesem Geist handelnd haben Ihre
Schwestern in unserer Gemeinde die Herzen gewonnen und
durch ihr Beispiel Zeugnis gegeben für die befreiende Botschaft
Jesu Christi, welche die Botschaft von der allumfassenden Lie-
be Gottes ist. Heute, wo es nicht mehr selbstverständlich ist,
Ordensschwestern in der Pfarrei zu haben, wissen wir Ihr Hier-
sein ganz besonders zu schätzen. Möge diese Wertschätzung
sich immer neu bekunden in dankbarer Ehrerbietung den
Ordensfrauen gegenüber. Noch mehr aber sei das unser
Wunsch und unser Gebet, dass sich in der Pfarrei auch
Mädchen finden, die dem Ruf Gottes zum dienenden Leben in
der Gemeinschaft Ihrer Kongregation folgen.

Herzliche Einladung zum Festgottesdienst und Festakt:
„125 Jahre Schwestern in Warthausen“. 
Das Jubiläum, dass seit 1886 Ordensschwestern in unserer
Gemeinde wirken, werden wir mit einem Festgottesdienst am

Sonntag, den 23. Oktober um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche
feiern. Zu diesem Gottesdienst wird die Generaloberin Lintrud
Funk mit drei weiteren Schwestern aus Untermarchtal kommen,
auch Geistlicher Rat Walter Weber und Pater August Grezinger
und natürlich unsere beiden Ordensschwestern: Schwester
Magda und Schwester Elsbeth. Unser Kirchenchor wird die
musikalische Gestaltung übernehmen. Am Nachmittag findet
dann innerhalb des Missionsbazars um 14.45 Uhr im Heg-
gelinhaus ein Festakt statt, bei dem Dr. hc. Helmut Walz als 2.
Vorsitzender des Kirchengemeinderats Warthausen sprechen
wird, sowie Schwester Lintrud Funk, die Generaloberin, Bürger-
meister Wolfgang Jautz und Ehrenbürger Karl Sauter.
Zum Festgottesdienst und natürlich auch zum Missionsbazar
und Festakt lade ich alle Gemeindemitglieder herzlich ein.

Am Sonntag den 23. Oktober 2011 ist es soweit. 
Metzelsuppe bei den Gartenfreunden Warthau-
sen e.V. 
im Vereinsheim in der Jahnstraße. Von 11.00 Uhr
bis 18.00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

1. Kinderchor: Der Kinderchor trifft sich zum Gottesdienst am
Sonntag, den 23. Oktober 2011 um 10.45 Uhr in St. Martin. GD.-
Beginn: 11.00 Uhr Bitte zieht eure Chorpullis und T-Shirts an und
seid ganz pünktlich, wir können nicht früher in die Kirche, weil
vorher evangelischer Gd. ist!

2. Mädchenchor: 
Die fragliche Singstunde heute, Freitag, den 21. Oktober 2011,
findet nicht statt.
Abfahrt zum Diözesanen Pueri Cantores Jubiläum in Stuttgart
am Samstag, den 22. Oktober 2011 um 8.20 Uhr! Treff: 8.05 Uhr
Bahnhof Biberach. Rückkehr: 20.35 Uhr. Bitte zieht Chorpullis
und die blauen T-Shirts an, für den Gd. brauchen wir das
Gewand. Noten: Pueri Cantores Heft (weiß) und Kopien im rot-
weißen Schnellhefter.

Die nächsten Proben sind am Dienstag, 25. Oktober und Don-
nerstag, 27. Oktober um 20.00 Uhr.

Wir treffen uns am Dienstag 25. Oktober 2011 um 20.00 Uhr im
Gemeindehaus.
Wir singen Herbst-, Jäger- und Abendlieder
Wir sind offen für alle die gerne singen.

Achtung an alle Aktiven: die Vereinsmeisterschaften können
noch am 23. und 26. Oktober 2011 geschossen werden.
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VORANZEIGE: für das Jugend-Aktiv-Wochenende am 05.
November 2011 sind wieder alle interessierte Jugendliche zu
einem Schnuppertag herzlich eingeladen. Weitere Info folgt.

Wir treffen uns am Montag, den 24. Oktober 2011 um 14.00 Uhr
an der Raiba. 
Nichtwanderer ab ca. 15.00 Uhr in Herrlishöfen

Jugendfußball 
F-Junioren
Das für heute Freitag 21. Oktober 2011 vorgesehene Freund-
schaftsspiel entfällt wegen Spielermangels beim FC Wacker.
Wir verlegen deshalb das Training ab sofort in die Halle und trai-
nieren freitags in zwei Gruppen von 17.15 Uhr bis 20.00 Uhr. Die
Gruppeneinteilung steht im Internet unter www.tsv-warthausen.de.

D2-Junioren Samstag 22. Oktober 2011
Spielfrei

D I -Junioren Samstag 22. Oktober 2011
Auswärtsspiel beim SV Eberhardzell
Spielbeginn: 16.00 Uhr
Treffpunkt: 15.00 Uhr Sportplatz Warthausen

C-Junioren Samstag 22. Oktober 2011
Spielfrei
Mittwoch 26. Oktober 2011
Heimspiel gegen den SV Rissegg
Spielbeginn: 18.00 Uhr
Treffpunkt: 17.00 Uhr Sportplatz Warthausen

B-Junioren Samstag 22. Oktober 2011
Spielfrei

A-Junioren Samstag 22. Oktober 2011
Spielfrei

D-Juniorinnen Sonntag 23. Oktober 2011
VR-Cup in Aßmannshardt
Beginn: 10.00 Uhr
Treffpunkt: 9.00 Uhr Sportplatz Warthausen
Mittwoch 26. Oktober 11
Auswärtsspiel bei der SGM Bellamont
Spielbeginn: 18.00 Uhr
Treffpunkt: 16.30 Uhr Sportplatz Warthausen
Änderung der Trainingszeit:  Montag 17.30-19.00 Uhr 

Fußball
1. Mannschaft: Am Samstag, 22. Oktober 2011, 15.30 Uhr,
Heimspiel SVB – FV Biberach.
2. Mannschaft (SGM Birkenhard/Aßmannshardt): Am Sonntag, 23.
Oktober 2011, 15.00 Uhr, Auswärtsspiel SV Baustetten – SGM. 

Tischtennis
Samstag 22. Oktober 2011,
ab 15.30 Uhr, SV Birkenhard II - SV Erlenmoos
ab 18.30 Uhr, SV Birkenhard I  - TG Biberach II
Nach den klaren Siegen beider Mannschaften am letzten
Wochenende wollen wir auch dieses Mal wieder Punkte einfah-
ren. Über zahlreiche Unterstützung freuen sich beide Mann-
schaften!

Dienstag 25. Oktober 2011, 
ab 20.00 Uhr, offenes Training der TT-Abteilung.
Donnerstag 27. Oktober 2011, 
ab 19.00 Uhr offenes Training der TT-Abteilung.
Zu unseren Trainingsabenden herzliche Einladung an alle die
Spaß am Tischtennis haben!

Herrenfußball:
Nach der knappen Niederlage im umkämpften Derby gegen den
SV Schemmerhofen vom vergangenen Sonntag steht nun das
nächste Derby an. Beide Mannschaften sind am Sonntag, 23.
Oktober  zu Gast beim SV Alberweiler. Spielbeginn 2. Mann-
schaft: 13.15 Uhr, Spielbeginn 1. Mannschaft: 15.00 Uhr. Wir
würden uns sehr freuen, wenn beide Mannschaften wieder von
so einer großen Zuschauermenge wie am vergangenen Sonntag
unterstützt werden würden. Vielleicht ist ja dadurch eine Überra-
schung möglich. 

Frauenfußball:
Dieses Wochenende haben wir spielfrei.

Jugendbetreuerausflug:
Wie bereits angekündigt, findet am morgigen Samstag unser
Ausflug nach München statt. Abfahrt am Sportplatz Warthausen
ist um 07.30 Uhr. Um 10.30 Uhr besichtigen wir die Allianz-
Arena, nachmittags gehts dann noch ins Sea-Life nach Mün-
chen. Abendessen gibt es dann auf der Heimfahrt im Kloster
Andechs. Getränke gibts im Bus zu kaufen, Verpflegung für
tagsüber ist mitzunehmen. Wir freuen uns auf einen schönen
Tag.

Bestellung von Trainingsanzügen:
Auch in diesem Jahr bestellen wir wieder Trainingsanzüge.
Bestelltag mit Möglichkeit zur Anprobe ist am Samstag, 29.
Oktober  von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr im Sportheim Warthausen.
Es können Anzüge von Größe 104 bis XXL bestellt werden. Es
besteht in diesem Jahr auch die Möglichkeit, eine zweite zusätz-
liche Hose mitzubestellen. Die Preise werden im nächsten Mit-
teilungsblatt veröffentlicht. 

Tischtennisabteilung
Am kommenden Wochenende finden folgende Punktspiele statt:
22. Oktober 2011, 12.00 Uhr SV Rißegg III - Jungen U 18 III
(Treffpunkt 11.15 Uhr am Parkplatz Ortszentrum),
19.00 Uhr TSV Laiz - Herren I,
19.00 Uhr TSV Bad Saulgau – Herren II,

23. Oktober 2011, 10.00 Uhr TTC Bad Schussenried – Jungen I
(Treffpunkt 9.00 Uhr am Parkplatz Ortszentrum).

Infos zu Tabellen und Ergebnissen können im Internet unter
www.tsv-warthausen.de abgerufen werden. Ausführliche Spiel-
berichte zu den Jugend- und Herrenspielen sind auf dieser
Homepage unter der Abteilung Tischtennis, Spielberichte nach-
zulesen. 

Abteilung Volleyball
Am Freitag 21. Oktober 2011 beginnt das erste Heimspiel um
20.30 Uhr in der neue Sporthalle Sophie-LaRoche-Schule gegen
den SV Ingoldingen-Muttensweiler. Volleyballbegeisterte und
Inte ressierte sind als Zuschauer und zum Anfeuern herzlich ein-
geladen. 
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Heute, Freitag, 21. Oktober 2011, 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr:
Tanja Schwartz, Tel. 12773 oder 0174/3206620.

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e. V.

Aufruf
zur Haus- und Straßensammlung

vom 1. bis 13. November 2011
Für die Erhaltung und zur Anlage deutscher
Kriegsgräberstätten im Ausland bittet der

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. um Ihre Spende.

Der Volksbund arbeitet in 45 Ländern. Er baut und betreut die
Ruhestätten von über 2,3 Millionen deutschen Kriegstoten. Über
diese Friedhöfe hinweg sind zahlreiche Bekanntschaften, oft
Freundschaften mit Menschen anderer Nationen geknüpft wor-
den.
Erst im Juli diesen Jahres konnte so die deutsche Kriegsgräber-
stätte bei Schatkowo in Weißrussland eingeweiht werden. Für
ein Land, das vielleicht wie kein anderes durch den II. Weltkrieg
gelitten hat und sich heute politisch und wirtschaftlich in solch
schwieriger Lage befindet, ist ein Bau einer deutschen Kriegs-
gräberstätte ein deutliches Zeichen des Friedens - und vielleicht
ein größerer diplomatischer Erfolg, als ihn Politiker erreichen
können. Der Friedhof Schatkowo wird letzte Ruhestätte für
50.000 deutsche Gefallene sein!
Aber auch im Inland hat der Volksbund Aufgaben zu erfüllen, für
die er Ihre Unterstützung braucht. Alleine in Baden-Württemberg
befinden sich über 85.000 Kriegsgräber, für deren Pflege der
Volksbund beratend zuständig ist. 66 Jahre nach dem Ende des
II. Weltkrieges müssen viele Anlagen saniert werden, damit ein
dauerndes Gedenken auch in unserer Heimat möglich ist. 
Richten wir dann unseren Blick wieder in die Ferne, erinnern die
gefallenen Bundeswehrsoldaten daran, dass unser Motto
Versöhnung über den Gräbern - Arbeit für den Frieden
nichts von seiner Zeitlosigkeit verloren hat. Mit dem Blick in die
Zukunft regen wir junge Menschen dazu an, sich mit der
Geschichte zu beschäftigen und für den Frieden einzusetzen.
Der Volksbund ist der einzige Kriegsgräberdienst mit einer eige-
nen Jugendarbeit.
In diesem Jahr nahmen Jugendliche aus 15 Nationen an der
Internationalen Jugendbegegnung des Landesverbandes
Baden-Württemberg in Heidelberg teil. Zwei Wochen haben 32
junge Menschen gemeinsam die Ruhestätten der Kriegstoten in
Heidelberg gepflegt. Verständnis, Vertrauen und Freundschaften
sind bei der Arbeit, den Ausflügen und dem Einsatz für den Frie-
den entstanden.
Bitte helfen Sie dem Volksbund mit Ihrer Spende bei der Anlage
und Pflege der Kriegsgräberstätten sowie beim Ausbau der
Jugendarbeit. Sie tragen mit Ihrem Beitrag zum Frieden in der
Welt bei.

„EDV-/Internetkurs für Senioren“
Die Gebhard-Müller-Schule und der Verein zu Förderung des
Generationendialogs veranstalten einen EDV/Internetkurs spezi-
ell für Senioren. Der Clou dabei ist, dass jeder Teilnehmer einen
Schüler an seiner Seite hat, der ihn bei auftretenden Fragen und
Problemen persönlich unterstützt. Der Kurs beginnt am 18.
November 2011 von 7.35 – 9.10 Uhr und umfasst 10 Doppel-
stunden. Die Kosten belaufen sich auf 40 € und kommen dem
Förderverein der Schule zugute. Der Kurs ist für Anfänger wie
auch Fortgeschrittene geeignet, es besteht keine Altersbegren-
zung. Es sind noch einige Plätze frei.
Weitere Informationen und Anmeldung unter 0176-41204094,
Franz Mattes

Landratsamt Biberach
Angebot für Kinder suchtkranker oder psychisch
kranker Eltern
Freie Plätze in der Kindergruppe 
„Irgendwie anders“ 
Die Kindergruppe „Irgendwie anders“ für Kinder

suchtkranker oder psychisch kranker Eltern hat wieder Plätze
frei. Es handelt sich bei diesem Angebot um eine Kooperation
von Caritas und Kreisjugendamt. Die Kindergruppe trifft sich
immer montags von 14.00 bis 15.30 Uhr in den Räumlichkeiten
des Caritaszentrums in Biberach.
Kinder im Alter von sieben bis 13 Jahren, in deren Familie ein
(oder beide) Elternteil von einer Suchtkrankung oder psychi-
schen Erkrankung betroffen ist, erfahren dort Unterstützung für
die Bewältigung ihrer besonderen Lebenssituation. Sie haben
außerdem die Möglichkeit, sich mit anderen Kindern auszutau-
schen.
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Bürgertelefon der Warthauser

CDU-Gemeinderatsfraktion

Sonstiges

Dienstag, 25. Oktober 2011
Heggelinhaus Warthausen
Vortrag |19 Uhr
Dr. Frank Nebbe

„Voll“ im Trend|Ursachen und 
Auswirkungen des Alkoholkonsums

Landratsamt Biberach
Kommunale Suchtbeauftragte | Heike Küfer
Rollinstr. 9 | 88400 Biberach
Telefon 07351 52-6326 
E-Mail: heike.kuefer@biberach.de
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Die therapeutische Arbeit ist eingebettet in einen verlässlichen
Rahmen mit freundlicher Atmosphäre, in der auch Spiel und
Spaß einen wichtigen Platz einnehmen. Die Teilnahme ist
kostenlos. 
Anmeldung
Die Gruppenleiter freuen sich auf Nachfragen und Anmeldun-
gen: Karin Seitz, Psychologische Familien- und Lebensberatung
Caritas Biberach, 07351 5005-140
Wolfgang Henne, Kreisjugendamt Biberach, 07351 52-6216.

Landesprogramm STÄRKE - Plus
Elternkurs in Bad Schussenried: Grenzen erfolgreich setzen
Im Oktober startet wieder ein Elternkurs zum Thema Grenzen in
der Erziehung setzen. An drei Abenden dreht sich dabei alles um
eine gute Beziehung und Bindung zwischen Eltern und Kinder,
um Grenzen und Regeln und um Rituale und gewaltfreie Erzie-
hung. Das Angebot bereitet Eltern auf verschiedene Situationen
im Umgang mit ihren Kindern vor. Dabei können Mütter und
Väter mehr Sicherheit im Umgang mit ihren Kindern erfahren,
um dann weniger Stress und mehr Freude im Zusammenleben
mit dem Kind zu erleben.
Der Kurs findet in einer kleinen Gruppe mit drei bis acht Teilneh-
mern oder Paaren statt. Er umfasst drei Abende und richtet sich
hauptsächlich an junge Eltern, Schwangere und Alleinerziehen-
de, aber auch alle anderen interessierten Eltern sind herzlich
willkommen.
Im Mittelpunkt des Angebots stehen dabei Themen wie:
• Grundlagen für eine positive Bindung zwischen Eltern und

Kindern
• Wahrnehmen und verstehen von kindlichem Verhalten
• Stärkung der eigenen Erziehungsfähigkeiten
• Eigene Unsicherheiten und Überlastungsmomente erken-

nen
Das Angebot wird vom Landesprogramm STÄRKE gefördert und
ist für alle Teilnehmer kostenfrei. Auf Wunsch können einzelne
Teilnehmer im Anschluss an den Kurs noch weitere persönliche
Gespräche erhalten.
Kurstermine für das Angebot in der Familienschule in Bad
Schussenried sind am 24. Oktober, 7. November und 21.
November 2011 jeweils von 19.30 bis 22.00 Uhr.
Information und Anmeldung
Für Informationen und Anmeldungen stehen den Eltern die Kurs-
leiterinnen Gabriele Dambacher unter der Telefonnummer
07351 12436 und Bärbel Röser, unter 07353 91575 zur Verfü-
gung.

Das Landratsamt Biberach informiert
Gesteck-Kurs 
Die ehemaligen Landwirtschaftsschüler Biberach laden zum
Gesteck-Kurs am Donnerstag, 27. Oktober 2011 um 19.30 Uhr
in die Landwirtschaftsschule Biberach, Bergerhauser Straße 36,
ein. Unter Anleitung und mit neuen Ideen werden Allerheiligen-
gestecke gefertigt. Mitzubringen sind Moos, Reisig und Konife-
ren, Draht und Schere. Deko-Material kann auch im Kurs
gekauft werden. Anmeldungen werden bis Mittwoch, 26. Oktober
2011, Telefon 07351 52-6702 entgegengenommen.

Landfrauentreffen 
Landrat lädt ein
Landrat Dr. Heiko Schmid lädt alle Landfrauen aus dem Kreis-
gebiet Biberach am Dienstag, 15. November 2011, zum traditio-
nellen Landfrauentreffen ein. Los geht es um 14.30 Uhr mit
einem Besuch des Neuen Klosters in Bad Schussenried. Es fin-
den Führungen durch die Ausstellungen von Daniel Bräg „Meine
Arbeit trägt Früchte“ und „Verborgene Pracht vom Leben hinter
Klostermauern“ statt. Außerdem kann der Bibliothekssaal
besichtigt werden. Um 16.00 Uhr lädt Landrat Dr. Heiko Schmid
die Landfrauen zu Kaffee und Kuchen in den Bierkrugstadel der
Bad Schussenrieder Brauerei ein. Dabei wird er über aktuelle
Themen im Landkreis berichten.
Interessierte Frauen werden gebeten sich beim Bildungs- und
Sozialwerk des Landfrauenverbandes bis Freitag, 4. November

2011, verbindlich anzumelden. Die Anmeldungen nehmen Elfrie-
de Elser, Telefon 07374 91200, Marina Maier, Telefon 07354
7685 oder die Geschäftsstelle der Landfrauen, Telefon 07351
3476 10 entgegen.

Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach
Spinntreff und Sonderführung „Trachtenpracht“ im
Museumsdorf Kürnbach
Am Samstag, 22. Oktober, lädt das Museumsdorf Kürnbach zum
Offenen Spinntreff und zu einer freien Sonderführung durch die
wiedereröffnete Trachtenausstellung ein.
Jeder mit eigenem Spinnrad bzw. eigener Handspindel und Wol-
le ist ab 10.00 Uhr herzlich eingeladen, am Kürnbacher Spinn-
treff teilzunehmen. In den vergangenen Monaten ist der Kreis
der Teilnehmenden stetig größer geworden und freut sich über
neue Interessierte, die beim Spinnen fachsimpeln und sich hilf-
reiche Tipps geben lassen möchten. Der Eintritt hierfür ist frei.
Um 15.00 Uhr bittet Tina Althoff zum Gang durch die prächtige
Trachtenausstellung. Kompetent und charmant führt sie die
Besucher in die Welt der Trachten ein und vermittelt auf unter-
haltsame Weise alles Wichtige über Radhauben, katholische
und evangelische „Mode“ oder darüber, was Knöpfe über den
Wohlstand des Besitzers aussagen. Mit der neu konzipierten
Ausstellung im Tanzhaus verfügt das Museumsdorf über die
wichtigste Schau ländlicher Trachten in der Region. 

„Heimat“
Ausstellung des Kunstkreises 84 Riedlingen im Landrat-
samt Biberach
Vom 21. Oktober bis 4. November 2011 präsentiert sich der
Kunstkreis 84 Riedlingen zum Thema „Heimat“ im Foyer des
Landratsamts Biberach. Jeder der 19 Künstler aus dem Kunst-
kreis hat sich auf seine – auch maltechnisch eigene – Weise mit
dem Thema auseinander gesetzt.
Schließlich bedeutet „Heimat“ auch für jeden etwas anderes: der
Ort, an dem man die Kindheit, die Jugend verbracht hat, an dem
man gerade wohnt oder aber die Menschen, die man mag, die
man liebt, Familie, Freunde. Manchmal sind es sogar ganz
andere Dinge, die das Gefühl von „Heimat“ entstehen lassen:
Gerüche, der Geschmack einer lang entbehrten Speise oder
auch der Anblick einer Schürze, die der der verstorbenen
Großmutter gleicht. 
Die Ausstellung wird am Donnerstag, 20. Oktober 2011, um
17.00 Uhr eröffnet, die Künstler werden anwesend sein.

Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach 
Familiensonntag „Alles aus Äpfeln!“
Am kommenden Sonntag, 23. Oktober, lädt das Museumsdorf
Kürnbach zu einem informativen, schmackhaften und kreativen
Familiensonntag rund um den Apfel ein. 
Wer möchte, kann den Tag mit einem leckeren Frühstück in der
Vesperstube beginnen: Von 9.00 bis 11.00 Uhr gibt es dort für
kleine und große Leckermäuler einen reich gedeckten Tisch.
Erwachsene zahlen 9 Euro inklusive Kaffee oder Tee und Saft,
Kinder 50 Cent pro Lebensjahr. Um Anmeldung wird gebeten bis
Samstag 12.00 Uhr unter der Telefonnummer 07583 946777.
Um 11.00 Uhr bittet Kreisgärtner Michael Ege zu einer Führung
durch die große Kürnbacher Obstsortenausstellung. Fachkundig
vermittelt der Experte lohnende Hintergrundinformationen zu
den fast 300 Apfel- und Birnensorten, die in der Zie-gelhütte des
Museumsdorfes präsentiert werden. Weitere Informationen und
beratende Hilfe rund um den Apfel gibt die Otto Fürst Obstbau
GbR.
Apfel-Duranant
Dass Äpfel nicht nur frisch von der Hand weg gut schmecken,
sondern auch auf andere kulinarische Weise, beweisen die Och-
senhauser Waschfrauen. Von 10.00 bis 15.00 Uhr warten sie in
der Küche des Hauses Laternser auf die kleinen und großen
Besucher und bereiten „Apfel-Duranant“ und andere Versucher-
le zu. Die Kinder können den Waschfrauen zur Hand gehen und
Äpfel schälen und bereiten – denn selbst bereitete Apfelgerichte
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schmecken nun mal am besten! Wer von den Kleinen dann noch
die Apfel-Rallye durchläuft, hat die Chance auf einen tollen
Gewinn.
Richtig gute Apfelkuchen in verschiedenster Zubereitung gibt es
im Tanzhaus von der Bastelgruppe aus Baustetten – ein Hoch-
genuss für alle „Süßen“! Die ganze Familie kann sich danach
frisch gestärkt beim Apfelsaft pressen versuchen und schmack-
hafte Äpfel von den Streuobstwiesen des Museums, hauseige-
nes Apfelgelee und Bücher zum Thema erwerben. Dekoratives
zur Jahreszeit gibt es zudem vor dem Haus Hueb zu ergattern. 
Die Mini-Dampfbahn des Schwäbischen Eisenbahnvereins dreht
an diesem Tage zum letzten Mal ihre Runden und wartet auf
zahlreiche Passagiere. Feines aus dem historischen Backhäus-
le zaubert an diesem Tag der Museumsbäcker.

Bibliothek im BSZ während den Herbstferien geschlossen
In den Herbstferien ist die Bibliothek/Mediothek im Kreis-Berufs-
schulzentrum in Biberach vom 29. Oktober 2011 bis 5. Novem-
ber 2011 geschlossen. Die Rückgabe ausgeliehener Medien ist
trotzdem möglich. Der dafür eingerichtete Briefkasten befindet
sich im Schulgebäude, links neben der Eingangstür der Büche-
rei und ist in den Ferien zu folgenden Zeiten zugänglich: Diens-
tag bis Freitag 8.00 bis 16.00 Uhr.

Gründertag 2011 
am 28. Oktober bei der IHK Ulm
Gründungsinteressenten und Unternehmer(innen) in der Auf-
bauphase bei der Verwirklichung einer erfolgreichen Selbststän-
digkeit kompetent zu unterstützen, das ist das Ziel des Exi-
stenzgründertages, den die Industrie- und Handelskammer Ulm
am Freitag, 28. Oktober 2011, ab 11.00 Uhr, veranstaltet.
In zwölf Referaten werden praxisnahe Informationen zu vielen
wichtigen Aspekten einer Selbstständigkeit angeboten. So wird
beispielsweise aufgezeigt, wie ein überzeugender Geschäfts-
plan erstellt wird, welche Marketingmaßnahmen Erfolg verspre-
chend sind, welche Fördermöglichkeiten es für Gründer gibt, wie
man seine Geschäftsidee finanzieren kann und welche soziale
Absicherung notwendig ist. Die Teilnehmer können genau die
Programmpunkte auswählen, die für ihr Gründungsvorhaben
von Interesse sind.
Wer Kontakte zu anderen Existenzgründern knüpfen möchte,
dem bietet sich beim Gründertag eine gute Gelegenheit. Beim
Erfahrungsaustausch erhält man neue Ideen und Anregungen
für das eigene Vorhaben.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Das ausführliche Programm, das
auch einen Anmeldecoupon enthält, kann unter
www.ulm.ihk24.de (Dokument 16246) oder unter Tel. (0731)
173-250 abgerufen werden.

Federseemuseum Bad Buchau 
Sonderausstellung „GLAUBENSSACHEN – Kult und Kunst der
Bronzezeit“ (bis 1. November 2011)
23. Oktober (So) 10-18 Uhr: In die Falle gegangen - Prähis-
torische Jagdmethoden. Von den ältesten Fernwaffen bis zur
heimtückischen Fallen- und Giftjagd spannt der Archäologe
Rudolf Walter den Bogen der steinzeitlichen Jagdtechniken. 
13.30-16.30 Uhr: Kinderwerkstatt: Fertigen von Angelhaken aus
Kupferdraht.
14 Uhr: Führung durch die Sonderausstellung „GLAUBENSSA-
CHEN – Kult und Kunst der Bronzezeit“

Weitere Infos: Federseemuseum Bad Buchau, August Gröber
Platz, 88422 Bad Buchau. Bis zum 1. November täglich geöffnet
von 10.00 bis 18.00 Uhr, vom 2. Nov. bis 31. März nur sonn- und
feiertags von 10.00 bis 16.00 Uhr. 
Tel. 07582/8350, www.federseemuseum.de

Bachritterburg Kanzach
Kerzenziehen – am letzten Famili-
ensonntag der Saison
Die dunkle Jahreszeit bricht an und die
Sehnsucht nach Licht wird größer.

Dies gilt nicht nur für den modernen Menschen, sondern galt
auch gerade für die Menschen im Mittelalter. Doch damals war
Licht etwas Besonderes, etwas Teures. Gerade Kerzen waren
den Höhergestellten vorbehalten, das einfache Volk begnügte
sich mit Talg- bzw. Öllicht oder einem Kienspan in einem töner-
nen, kopfförmigen Halter, in dessen offenes Maul man den Kien-
span steckte, genannt den Maulaffen – heute noch gebräuchlich
in der Redewendung „Maulaffen feilhalten“. Beim Talg- bzw.
Öllicht, den so genannten Dochtleuchten, die vor allem aus Fet-
ten und Wachsen bestanden, waren – außer Bienenwachs –
auch noch Lebensmittel und wurden schon aus diesem Grund
nur sehr sparsam eingesetzt. Im allgemeinen lebten die Men-
schen mit den natürlichen Tageszeiten; sobald es dunkel wurde,
ruhte die Arbeit.  
Am kommenden Sonntag, dem 23. Oktober, dem letzten Famili-
entag der Saison, dreht sich nun alles um das Licht. Außerdem
wird die Kunst des Kerzenziehens gezeigt. Von 13.30 h bis
16.30 h dürfen Kinder unter Anleitung selbst Kerzen ziehen und
die gefertigten Lichtbringer mit nach Hause nehmen. Dass diese
Kerzen allerdings nur unter Aufsicht entzündet werden dürfen,
versteht sich von selbst. Wie an jedem Sonntag findet auch an
diesem Tag um 14.00 Uhr eine freie Kurzführung durch die Burg
statt. 
Am letzten Wochenende der Saison 2011 wird am 29./30. Okto-
ber die Living-History-Gruppe „ARTEFAKT“ von den Hessenrit-
ter mit ihrem Vogt samt Berittenen und Kriegern die Burg in
Beschlag nehmen. Pferde werden zur Jagd und zum Turnier vor-
bereitet und gesattelt, je nach Wetterlage werden unter vielem
anderen auch die Waffenfertigkeiten der Reiter vorgeführt. 
Nähere und weitere Infos unter Tel. Nr. 0 75 82 / 93 04 40 oder
www.bachritterburg.de.
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Verzeichnis
unserer Amts- und

Mitteilungsblätter

Amts- und Mitteilungsblätter sind die wichtigsten

Informationsmedien für das lokale Geschehen
am Ort und der Umgebung. In diesem Umfeld

findet Ihre Anzeige allerhöchste Beachtung.
Woche für Woche. In diesen Gemeinden stehen

Ihnen unsere Amts- und Mitteilungsblätter als
kostengünstiger Werbeträger zur Verfügung:

Landkreis Biberach
88451 Dettingen/Iller
88453 Erolzheim
88484 Gutenzell-Hürbel
88486 Kirchberg/Iller
88515 Langenenslingen
88430 Rot an der Rot
88477 Schwendi
88459 Tannheim
88527 Unlingen
88444 Ummendorf
88447 Warthausen

Bodenseekreis
88048 Ailingen
88097 Eriskirch
88444 Fischbach*
88090 Immenstaad
88677 Markdorf
88074 Meckenbeuren-Kehlen
88099 Neukirch
88094 Oberteuringen

Alb-Donau-Kreis
89613 Oberstadion

Landkreis Schwäbisch Hall
74549 Wolpertshausen

Rems-Murr-Kreis
70736 Fellbach-Oeffingen
71336 Waiblingen-Bittenfeld
71336 Waiblingen-Neustadt

Landkreis Ludwigsburg
71642 Hoheneck*
71686 Pattonville/Remseck*
71636 Pflugfelden + Weststadt*

Landkreis Waldshut
79805 Eggingen

Landkreis Esslingen
73773 Aichwald

Aichelberg, Aichschieß,
Schanbach, Krummhardt,
Lobenrot

73272 Neidlingen

Zollernalbkreis
72459 Albstadt-Laufen
72459 Albstadt-Margrethausen
72459 Albstadt-Pfeffingen
72459 Albstadt-Burgfelden
72461 Albstadt-Onstmettingen
72475 Bitz
72358 Dormettingen
72359 Dotternhausen/Dautmergen

Landkreis Wangen
88239 Deuchelried
88239 Leupolz/Karsee
88239 Neuravensburg
88239 Niederwangen
88239 Schomburg

Landkreis Ravensburg
88279 Amtzell
88255 Baienfurt
88255 Baindt
88368 Bergatreute
88285 Bodnegg
88276 Fronreute
88287 Grünkraut
88281 Schlier
88267 Vogt
88289 Waldburg
88364 Wolfegg

Kreis Lörrach
79688 Hausen i.W.

70799 Kornwestheim · Postfach 19 22
Telefon (0 71 54) 82 22-0 · Telefax (0 71 54) 82 22-10

*Kein amtliches Mitteilungsblatt

Nicht in letzter Minute

Je früher wir Ihre 

An zeige erhalten, 

desto mehr Sorgfalt 

können wir auf die 

Gestaltung legen.
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Mitteilungsblatt Warthausen Freitag, 21. Oktober 2011



Freitag, 21. Oktober 2011 Mitteilungsblatt Warthausen



Mitteilungsblatt Warthausen Freitag, 21. Oktober 2011



Freitag, 21. Oktober 2011 Mitteilungsblatt Warthausen


